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«Auberm al - ̂ 7rrlautbarungen.
Z . i5Z2. (ä) 2a Nr . z566ä.

Nr . 39l S t . G. V . E.
K u n d m a c h u n g

der a b z u h a l t e n d e n V e r s t e i g e r u n g
e i n e r im R c n t b e z l r k e Eh er so gele-
genen S t a a t s r c a l i t ä t . — I n Folge
Erlasses des Präsidiums der hohen k. k. allgc»
memcn Hofkammer vom 2 l . September l6Z8,
3- ^999 ^- ^>, wird am /,. December iL5ä
bu dem k. k. Nentamte Cherso, Istrianer Krei-
ses, während den gewöhnlichen Iimlsstunden
zum Verkaufe im Wege,der öffentlichen Ncr-
Weigerung des zur aufgehobenen Bruderschaft
15. V. l^ l Carmine in (Ülil?i«c> gehongen, in
de« eeigcn Gemeinde gelegenen, im Flächenin-
halte von , Joch 600 Ouadrat-Klafter be,
tragenden Rcbengruudcs, 8teingros genannt,
geschaht au fLL f i . 20 kr., geschritten werden.—
Diese Realität wi ld, so wie sie der oben ge-
nannteFond besitztund genießt, oder zu besitzen
lind zu genießen berechtiget gewesen ware, um
den außgrmlltclten Fipcalprcis ausgebothcn

^und dem Meistbiethenden wit Vorbehalt der
Genehmigung des Präsidiums der hohen k. k.
«Ngcmeincn Hofkammer überlassen werden. —
Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorlaufig den zchntcn Theil des Fis-
calplelses entweder in barer Eonvemions'Münze
oder in öffentlichen verzinslichen Staatspapieren
ẑ acb ihrem zur Zeit des Erlag,s bekannten
cursmaßlgen Werthe bei der Vcrsieigerungs,
Commission erlegt, oder eine auf diesen Be-
trag lautende, von der erwähnten Eommisson
geprüfte und gesetzlich zureichend befundene
E-lchtrflclwngsurkulidc beibnngt. — 27ic cr,
legte Caution wird ,'tdcm kicitanten, mit Aus?
nähme des Melsibiethers, nach bccndigter Vcr-
slcigenmg zurückgcsieüt, jen» dcs Mcissbiclhcls
dagcgcn wird als verfallen angesehen we»den,
wenn er sich zur Enichtur-ig des dießfalllgcn
Contractes nicht he,ltilassen wollte, ohne daß
er deßhalb vcn den Vcrbindlichkkiten nach dem
Acilstlonsactc befreit würde, oder wenn cr dic

zu bezahlende erste Rate des gemachten An-
bothes ln der festgesetzten Zeit nicht berichtigen
würde; bei pftichtmaßiger Erfüllung dieser
Obliegenheiten aber wnd ihm der erlegte Be-
trag an der ersten Koufschlllingsyälfle abge-
rechnet, oder die sonst geleistete Eaution wieder
erfolgt werden. — Wcv für «inen Dri t ten
einen Anbcth machen w i l l , ist verbunden, die
von diesem hierzu erhaltene Vollmacht der Ver-
steigerungs, Eonnnisswn zn überreichen. —
Der Meistbicthev hat die Halste dcs Kauf«
schillingcs innerhalb r,er Wochen nach ei folgter
und ihltt bekannt gemachter Bestätigung des
Verkaufsartes, und noch vor ter Ucbergabe
der Rcalttat zu berichtigen; die andere Hälfte
kann cr gegen dem, dass cr sie auf der nkauften,
oder auf einer andern, normalmäßige Sicherheit
gewahrenden Realität grundbüchcrlich ver-
sichert, mit fünf vom Hundert lnEonvcnticns-
3)iünze verzinset, und die Zinsen in halbjähri-
gen Verfallsraten abführt, in fünf gleichen
Jahresraten abtragen, nenn der Elstehungs?
preis den Betrag von bo Gulden übersteigt,
sonst aber wird die zweite Kaufschillingshalfte
binnen Jahresfrist, vom 2age der Uebergabt
gerechnet, gegen die ersterwähnten Bcdingmsse,
berichtiget wnden müssen. — Bci gleichen An-
bothen wird demjenigen der Vorzug gegeben
werden, der sick zur scgleichen oder früheren
Berichtigung des Kaufschlllingcs herbeiläßt. —
Für den Fa l l , daß der Ersseher der Realität
contractsbrüchig, und letztere einem Wieder»
verkaufe, dessen Anordnung auf Gefahr und
Unkosten des Erstchers dann sich ausdrücklich
vorbehalten wi rd, eusaeseyt we».den sollte,
wird cs von dem Ermessen der k. s. Staats,
guter « Veräußerungs - Provinzial» Commission
abhängen, l.icht nur die Summe zu bestimmen,
welche bei der neuen Feilbiethung für den Aus«
rufsprcis gelten solle, sondern auch den Nclui«
tatlonsact entweder unmittelbar zu genehmigen,
oder aber tenselbcn^tzcm PrasidlUm der hchcn
f. k. allgemeinen Hofkomner vorzulegen. We»
der aus der Bestimmung des Ausrufspnises,
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noch aus der Beschaffenheit der Genehmigung
des Lttitationsactes kann der contractsbrüchig
gewordene Kaufer irgend eine sinwendnng
gegen dle Gültigkeit und rechtlichen Folgen
der Rclicitation herleiten. —, Nach ordentlich
vor sich gegangener Versteigerung und rück'
sichtlich nach beretts geschlossener LiclNtwn wer-
den wettere Anböthe mcht mehr angenommen,

, sondern zurückgewiesen werden, worauf die
licitationslustlgen insbesondere aufmerksam ge«
macht werden. — Dle übrigen Verkaufsbe-
dingnlsse, oer Werthanschlag und dle nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realität
können von den Kauflustigen bei dem k. k.
Rentamre Eherso eingesehen werden. — Von
der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-Provin«
zial, Commission. Tr»est am 9. October l6ää.

F r a n z E d l e r v. B l u m f e l d ,
t . k. Gubl rn iü l , und Prasidlal-Secretär.

N^reisämtliche Verlautbarungen.
Z. , b ^ . ( I ) 2ä Nr . 13497.

N r . 674g.
C o n c u r s

Zur Besetzung der durch die Pensionirung
des Anton Iak i in Erledigung gekommenen
Kreisbothen-Stelle zu Adelsderg. — M i t
diesem erledigten Dlenstplatze ist «in jährlicher
Gehalt von i5c» ss. und ein Klcidungsbtltrag
von , 5 fi. jahrl'.ch verbunden. — Zur Er»
langung dieses Postens sind nach d<n bestehen«
den hohen Vorschriften vorzugsweise solche
Mi l i t ä r »Invaliden berufen, welche in einer
Aerarial-Versorgung stehen, wenn sie hiezu
sonst vollkommen geeignet sind. — Alle jene,
wtlche sich um diese Dienststelle bewerben wol«
len, haben daher ihre eigenhändig geschriebenen
UNd mit glaubwürdigen Documented belegten
Gesuche über die Kenntniß der deutschen und
kraimschen Spracke, üdlr ihre Morali tät,
Al ler , ihren Gesundheits« Znstand, ausdau-
ernde Körpers» Constitution und bisherige
Dienstleistung b is l ängs tens 20. k. M .
N o v e m b e r , und zwar m so ferne sie be-
reits angestellt sind, im Wegc ihrer unmittel-
bar vorgesetzten Behörde an das hierortige k. k.
Kreisamt zu überreichen. — K. K. Krnsamt
Adelsberg den l 3 . October »6Z8.

Ktavt - unn llinvrechtltche Verlautbarungen.
Z . 1S26. (3) N r . 756,.

Von demk. k. Stadt» und Landrechte m
Kram wird annnt bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Leopold Lucas Mil ler,

Wegers der Herrschaft Grafenstein inKärnten,
in die Ausfertigung der Amortisations < Edicte/
rücksichtlich der, auf des Bittstellers Namen
lautendenZ^krainlsch-ständlschen Aerarial'alte
Obligationen N r . y 6 i / 6.6.0. 1. Ma i l3oo,
pr. 35c» st. gewllllget worden. Es haben dem-
nach alle jene, welche auf gedachte Obligation
aus was immer für emem Rechtsgrunde An«
spräche machen zu können vermeinen, selbe bin«
ncn der gesetzlichen Frlst von einem Jahre,
sechs Wochen und drel Tagen vor diesem k. k.
Stadt - und Lalidrechte so gewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als nn Widrigen auf
weite'.es Anlangen dcs heut gen Bittstellers,
Leopolo ^ucas Mll ler, die obgeoachte Obligation
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ge-
tödtet, kraft.- und wirkungslos erklart werden
wird. Laibach am 6. October :95g.

Z . !52g. (3) '̂  Nr. e^,5,
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte ui

Krain wird bekannt gemacht: Es ftp von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Michael Tscherne
von Stcphansdorf, wider Franz Klementlchitsch,
pto. 5c,o ft. c 5. «. in dle öffentliche Ner«
sieigerung des, dem Exequirten gehörigen, auf
5279 ft. 45 kr. geschätzten Hauses 5uk Eons.
Nr . l3 in der Kallstädter «Vorstadt, sammt
Galten und Morastantheil in Illouza gcwtlli-
get, und hitzu drei Termine, uno zwar auf den
i5. October, , 2 . November und l o Decem-
ber l833 jedesmahl u«n 10 Uhr Vormittags
yor dusem k. k. Stadt- und Landrechte mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn diese
Realität weder bei der ersten noch zweiten
Fkllbiethungs« Tagsatzung um den Schatzungs-
bltrag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbe be» der dritten auch unter dem
Schätzungsbetrage hintangegcbcn werden würde.
Wo übrigens den Kaufiussigen frei steht, d«
dleßfalligen Licitanonsbedmgnlsse, nne auch dis
Schätzung in der dießlandrechtlichen Registra«
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei dem Executionsführer Or. Crobath ein^u,
sehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am l . September ,953.
A n m e r k u n g . Bel der ersten Feilbiethungs-

tagsatzung hat sich kein Kaustustiger
gemeldet.

Laibach am 2a. October l633.

Z. i5)Z. (5) aä Nr. "«"7,„«
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Tabak » Fabriken - Direction
bringt hiermit zur öffentlichen K«nntn»ß/ daß
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der Landtransport des im Sonntnjahre l33g
ai l t ln, oder m den dre» Gonnenjahren iäZg
bis l 6 4 l j« versendenden Tabak-Mater,aleS,
so wie der sonst'gen Otfällsgücer, und zwar
auf den Wegeestrecken von Wien oder Ha>m»
bürg nach kinz, Salzburg, Innsbruck, Trlent,
Schwatz, P rag , Sedletz, B rünn , Göding,
Gratz, Fürftenfeld, La»dach, kemberg, W i -
nik«, Iag,elniza, Monasterzlska, Zablatow,
Malland, Venedlg, und von diesen Orten w,<»
der zurück, ferner von Lemberg, Wlnlk», Ja«
gielniza, Monafterzlska und Zablatow nach
Sebletz, Gödlng und Färftenfelo, lm kicila«
tlonswege werde überlassen werden. — D«e
schr»fll«chen, versiegelten Offerte sind längstens
bls 20. November l. I - , Mittags um !2 Uhr,
im Bureau des t. k. ^adak« Fabriken-Dnec»
tors (Wien , Rlemerstraße N r . 698) einzu-
reichen. — Jedes Offert muß von Außen m«t
einer den Gegenstand bezeichnenden Nufschrlft
versehen, auf der Grundlage der, bei dem
Expedite der k. k. Tabak-Fabriken» Dlremen
in Wien, dann der k. k. Camera!-Gefallens
Verwaltungen zu P r a g , B r u n n , Lemberg,
l i n z , Gratz, Lalbach und Innsbruck tä^Uch
wahrend den Amtsstunden einzusehenden Ver»
trags-Bedingungen verfaßt seyn, und d,e Ans
gäbe bestimmter Pretse enthalten. Ferntr muß
demselben die Quittung über das lm bsr«n
Gelde, oder öffeniltcheti, auf den Uebclbr«nger
lautenden Fo lds ' Obligaliontn nach dem Eour«
st deS <3rlagstages bet der k. k. Eamerol-Ge-
fallen-Haupt, und Wiener, Bezirks-sasse er.
legte Vadlum von 10 000 ß. be» dem Anböthe
auf Eln Jahr und von 2b,«00 st. del dem An-
böthe auf drei Jahre angeschlossen seyn. —
Dem Off:renten steht es f^«», feinen Anboth
auf Ein oder dre, Jahre, auf die ganze Un-
ternehmung oder auf einen Theil derselben zu
machen, in welch letzterem Falle das Vatnum
mit 5 Percent der Beköstigung zu bemessen ist.
Jene Offerte, welchen auch nur eme der ge«
setzten Bedingungen mangelt,- oder die nach
dem Schlußtermme einlangen, werden mcht
berücksichtigt. — Die Entscheidung über die
eingelangten Offerte erfolgt längstens b»s zum
letzten November l. I . , wöbe» sich die Direc-
tion nach ebener Wahl für die Annahme des
ganzen Anbothes oder nur eines Theiles, so
wie für den «m- oder dreijährigen Contract zu
entscheiden berechtiget lft. — Alle Offerenten
bleiben bis zur Beka«mtmachung der Entsche«,
dung in der Haftung, worauf denjenigen,
deren Anträge nicht berücksichtiget werden,
das Vadium sogleich wi«der ausgefolgt wird.

— Das von dem Ersseher erlegte Vngtlb aber
w»rd demselben erst nach BerichUgung der Cau-
tion jurückgefilllt. Erlegt derselbe d»e EauNon
mcht b'lmen »4 Tagen nach dem Empfange
der Aufforderung, so w»rd das Vadlum, v«r»
welgert er abti nach erlegter sautlon die Un-
terfercigung deß Vertrages, so wird d«e Eau»
t,on »n Verfall gesprochen und zu Gunsten des
Gefälles emgejogen, ^^^ h,̂  ^ ^ Dlreetion
»st berechtiget, auf Gefahr und Kosten des Er«
ftehers emen neuen Contract abzuschließen. —
D»e Auslage für tne Gcämpelung des zu er-
richtenden Vertrages hat der Ersteher zu tra»
gen. — Von der k. t. Tabak-Fabriken-Dl-
rection. — W»en den 1^. October i3Z3.

Z. zb37. (3) Nr . 9663. /XVI .
Z « hen t« V e r p a c h t u n g .

Zu Folge hoher B«lr>ll,gung werden in
der Amtskanjlel der k. s. Rel,g,onefondsherr-
schaft Btttich am 29. November ,6Zg Vormit-
tags 6 Uhr dle Garben.» Jugend,- Sack- und
Erdäpfel-Zehente von nachstehenden Gemein«
den/ als: Reswure, Germ, Pluska, Gaad,
Rothenkail, Doob, Bogaoaß, Ternouza und
Gello, Hrafioudull, slucherjoutall, Rodoken-
borf, Groß. und Klelnfteindorf, Glogouza
und But ta le, auf den Aeckern der Wiese bei
Mu l l au , Bojanverch, Gchufch'y, Groß» und
Klemzhermllu, ^terchendorf, Draga, Kleche,
S t . Michael, Drazhdorf, Dlezhdorf, Wa l -
lijhendorf, Ober- und Unterreberze, Gtein'
dorf, Verch, Grische und D u l l , M u l l a u ,
Gaood, Oderdorf und Feld, Oberdorf uny
N uhtüche in Velklraun,k, Mleschau, S tus
dlnz, Vl«r und Kallenfeld auf 6 Jahre, näm,
lch ftlt , . November 18Z3 blßhln l6/ ,4, mits
ttlft öffentlicher Versteigerung verpachtet wer,
den. Hiezu werden Pachtlussige eingeladen,
die Zehentholden aber erinnert, von dem ih-
nen zustehenden Einstandsrechte entweder qleich
bei der Versteigerung oder binnen den nächsten
6 Tagen darauf fo gew>ß Gebrauch zu machen,
als d»e Zehenle w,dr»g«nS den b«> der Verssn«
g?rung verblieb,nen Meistbiethern in Pacht
überlassen werden würden. >» K. I . Ver,
waltungsamt Sittich am 26. October l6Z3.

vermischte rlerlautharunZen.
Z. »522 (3) Nr . 2.53.

S l» « c t.
Von dem k. k, Bezirksgerichte der Umgebun»

gen?aib«cd^ »vird yer undekannt wo befinolichen
Elisabeth Jakob und ihren gleichfalls undesannten
(Krben mittelst gegenwärtigen Coictes erinnert:
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M habe wider sie Gertraud Jakob, im eigenen
Namen und als Vormünderinn ihres m. Sohnes
Michael Jakob, bei diesem Gerichte die Klage
auf Verjährt . und Olloschenerklärung des auf
der, der Herrschaft Egg ob Pocpctsch 5uk Rectf.
Nr . L7 zinsbaren Kaufrechishube intabulirten
Ehevcrtrages äcla. n . Jänner i6o5 pr. i«c>o ß.
eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor.
nber eine Tagsatzung auf den 29. Jänner t. I .
Vormittags«) Uhr Hieramts angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten dicseinGerich«
te unbekannt ist, und weilsie vielleicht au4 den l . k.
Erdlani^en abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unkosten
den Herrn D r . Orel zu Laibach als (Zuracor
bestellt, mit welchem tie eingebrachte Rechtssache
nach dcr bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Dieselben werden daher dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, odcr inzwischen dem bestimmten Vcr .
treter lhre Rechtsbehclfe an die ^ano zu geben,
oder auch slcl) selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte nambaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen, ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich dic aus ihrer Verabsäumung entstehen-
Aolgen selbst beizumessen haben werden. ^

Laidach am 29. September »L2L.

Z . 1524. (3) Nr . 240,.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte der Umgebun-
gen Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey in der Cxecutianssache des Mathias Saversch,
tilg aus Schuihe, wider Andreas Saverschnig von
Lukoviy, in die Reassumirung der mit Bescheid
vom ,3 . März 1637, Z . 6,9 bewilligten, und
sohin über lZinschrcicen^ des Exccutionsführers zu
widerhohlten Malen sisiirten öffentlichen Feilbie--
«hung der, dem Execute« gehörigen, zu Lukovltz
3ub ^onsc. N r . 2 behausten, dem Gute Lukovih
3ul) Nectf. Nf . 2 dienstbaren, gerichtlich auf
I2c>3 fi. 45 kr. geschätzten Halbhube, und der auf
1,4 st. !H kr. dcwertheten todt und lebenden
Zahrnisse, über Einschreiten deö Exccutionsführers
<ll) ^t-205. I I . J u l i ,637, Z . 2507 bewilliget,
und es scyen zur Vornahme dieser Versteigerung
drei Feilbiethungslermine, !al i auf den 26. No-
vember, 24. December l. I . und 24. Jänner
t. I . , jedesmal Vormittags um ,0 Uhr m Loc»
dlr Realität zu Lukovitz mit dem Beisätze anbe«
räumt worden, daß die Realität sowohl, als auch
die Fährnisse bei dcr ersten u<<d zweiten Fcildie-
thung lmr um oder über den Schähungswerch,
dti dcr dritten aber auch rmter demselben Zuge«
schlagen werden.

Das SchätzuttgsprotocosI und die Licitations'
tcdingnisse tonnen täglich hieramls eingesehen
tVcrdcn. .

" UebligcnZ rvird zugleich bemerkt, daß jeder
Licuant 205^ °cs Ausrufspreiscg als Vadium zu
Handen der Commission zu erlegen hahen wi ld .

Laibäch am ,b. October i3ZÜ. "

Z- »52g. (3) Nr. 207^
E d i c t .

' Von dem k. k. Bezirksgerichte dcr Staats«
Herrschaft Lack wird dem unbekannt wo befindli-
chen Jacob M^remg, Besitzer der Vü Hübe Hauö.
Nr . 24 zu Altlack, erinnert: tZs habe wider ihn
Lucas Murre von Altlack 0aZ Gesuch um Anvrd«
nung ciner Tagsahung zur Vornahme der mit
Bescheid vem 17. September ,856, Z, »827 be-,
willigten und frusirirten e),'ecut!ven Schätzung
der zu Altlack liegenden, dem Gute Altlack 5u.li
Urb. Nr. 37, Haus 'N r . 24 dienstbaren V^ Hude.
sammt Fahrnissen, ob aus dem wirthschaflöämt.
lichen Vergleiche von 28. J u l i iÜ5Ü schuldigen
25o ft. c. 3. c. angebracht, uno es sey hiezu 5,c
Tagsctzung auf den 26. November I. I . , Nach-
mittags um 2 Uhr in Loco dcr Realitäc festge-
setzt wordcn. Da dcr Aufenthaltsort des Gxecutcn
diesem Gerichte unbekannt ist, ŝ  ist ^ N seine
Gefahr und Kosten in der vorliegenden Executions»
sache Herr Max. Zeball in Lack als lZuraror be«
stellt worden, welchem die Erledigung zugestellt,
und der Execut zu dem «Zndc verständigt lvird, da»
mit er allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen/
ocer dem bestellten Vcrtretcr seine Nechtsbehelse
übergeben, oder auch sich selbst einen cmdcrn Sach'
waller zu b«sicllcn und diesem Gerichte uam«
haft zumachen, und überhaupt in dem rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
möge, indem er sich widrigenö die aus dieser
Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst zuzu»
schreiben haben werde.

K. K. Bezirksgericht der Staatshcrrschaft
Lack den 26. October iL36.

Z . '53g. (3) Nr. -ao°/
E d i c t . ^

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken«
dorf wird bekannt gemacht: Es seyen die durch
das Gdict 6clo. 29. August ,636, Nr. 2 l o i , auf
den 29. October d. I . , 29. November d- I . , und
7. Jänner zL3c) bestimmten execution Fcilbie-
thungen der Peter Kedel'fchen, zu Maünsburg
liegenden, der Herrschaft Kreuz «ul> urb. Nr .
Z72, Rectf. Nr . 276 dienstbaren Ganzhube, auf
Anlangen des Executionsführers Wolfgang Fnc«
dlichGunzlerausLaibach, sistirt worden.

Münkendorf den 26. October ttt38.

Z. !558. (3)

NMeinverKmff.
I n der Kreisstadt Cil l i , in der

Herrengajse Nr. 1,9, sind gute echte
Knechenberger Eigenbauweine aus
der Radkersdurger Gegend, und zwar
5 2 1̂ 2 Startin iL36ger und 2 1̂ 2
Startin i3Z7ger, unter der Hand zu
verkaufen.



Kalender für 1839.
Im Verlage der I . P. Sollinger'schm Buchdruckerei in Wien ist erschienen, und

bei Zgnaz Edl. v. Klemmayr, Buchhändler in Laibach,
neuen Markt, Nr. 221 , zu haben:

Geschichts- und Grinnerungs-Kalender
a u f d a s I a h r 1 8 3 9 .

G i n Nützliches Tng^ebnch f ü r Olle Stände,
b e s o n d e r s a b e r

für Freunde der vaterländischen Geschichte.
Von K. A. Schimmer.

I n gr. Quar to , mit nach einer Original-Zeichnung in S tah l gestochener Wnsicht von
Wien , als Titelkupfer, in Nmschlag steif gebunden (gewöhnliche Auflage, bei welcher das Tagebuch

auf Schreibpapier gedruckt ist) 1 fl. 36 kr. G. M .
Auflage auf Velin-Schreibpapier 2 f l . 24 kr. C. M.

A n Folge der überaus günstigen Aufnahme der vorausgegangenen dreizehn Jahrgänge dieses Volks- und Haus-
buches, fühlten sich sowohl Verfasser als Verleger angeregt, für den vorliegenden vierzehnten Jahrgang Alles auf-
zubieten, das Interesse und die Mannigfaltigkeit des Inhaltes zu erhöhen und zu vermehren. I n Hinsicht der
Reichhaltigkeit des InHalles übertrifft dieser Jahrgang selbst den vorjährigen.um einige Bogen. Für allgemein
ansprechende und mannigfaltige geschichtliche Aufsätze hat der Verfasser mit aM'M Eifer gesorgt. D i e i n te res -
s a n t e n geschicht l ichen D a r s t e l l u n g e n der Züge K a i s e r K a r l V. nach T u n i s und A l g i e r ,
s a m m t einer h istor ischen S k i z z e d ieser R a u b s t a a t e n , dann die B i l d e r a u s den Z e i t e n der
K r e u z züge zeichnen sich ebenso durch Quellengiltigkeit und historische Treue, als Klarheit der Darstellung
aus. Letzteren ist, gewiß Jedermann willkommen, eine kurze Geschichte der drei berühmten Ritterorden, der Iohan-
ni ler-, Templer und deutschen Ritter, beigefügt. Das biographische Fach brmgt für dieses Ma l möglichst aus-
f ü h r l i c h e Lebensbesch re ibungen des, jedem Oesterreicher unvergeßlichen K a i sers F r a n z , dann des im
Gebiete der himmlischen Tonkunst unsterblichen Genius Bee th ove n. D ie , nach den brsten und neuesten Quellen
bearbeitete, möglichst ausführliche und detaillirte Statistik des Königreiches Ungarn mochte wohl vielen Wünschen
entsprechen und jeder Erwartung genügen; so wie auch die kurzgefaßte abcr vollständige Statistik von Amerika von
großem Interesse seyn. Die klemeren Aufsätze zeichnen sich durch Neuheit und Interesse aus. Die Anekdoten sind
zumeist Original. Nebst der gewohnten und eleganten Ausstattung dieses Kalenders erlaubt sich der Verleger beson-
ders auf die, nach einer vorzüglichen Driginalzeichnung des rühmlich bekannten N u f sehr gelungen in Stahl ge-
stochene Ansicht von Wien aufmerksam zu machen, die cr mit bedeutenden Kosten für Zeichnung und Stich eigens
für diesen Jahrgang anfertigen ließ, um dadurch feine Achtung ^nd Dankbarkeit dsm Publikmn auf thätige Weise
an den Tag zu'legen. Außer dem, daß dieselbe der im Kalender enthaltenen vollständigen historisch-topographischen
Skizze der Haupstadt entspricht eignet sich das Blat t auch als schone r.nd geschmackvolle Zimmervcrzierung.
Sonach glaubt der Verleger mit Zuversicht, die Hoffnung hegen zu dürfen, dieses beliebte Jahrbuch werde sich
einer noch größeren Theilnahme, als seine Vorgänger erftcuen.



Allgemeiner Kalender
für alle Bewohner des österreichischen Kaiserstaates.

Auf das Jahr der christlichen Zeitrechnung 1839, welches ein gemeines Jahr von 365 Tagen ist. Drei und fünfzigster
Jahrgang. Als Ocsterreichischer Toleranz-Bote: 1—35. Jahrgang, oder 1787 bis 1821. Als Allgemeiner Kalender:

36 . -53 . Jahrgang, 1822 bis 1839. Herausgegeben von W. C.W. B l u m e n b a c h .
Quarto, steif gebunden und mit Schreibpapier durchschossen 43 kr. G. M .

Allgemeiner Schreib,
Haus- und Wirthschafts-Kalender,

auf das gemeine Jahr 1839.
Für Pfarrer, Stadt-und Landdcamte, Land- und Hauswirthe, Gärtner, Handelsleute, Fabrikanten, Professionisten, und

überhaupt für alle Liebbader landlicker und städtischer Wirthschaft. Herausgegeben von W. ŝ . W . G lu m e nba ch.
Ouarw, in gedruckten Ninfchlag brvschirt und mit Schreibp. durchschossen 36 kr. S. M .

Neuer bequemer Schreibkalender
für Geschäftsmanner.

I n 6. Auf Schreibp. und steif geb. 2^ kr. I n Umschl.br.n. mit Schreibp. durchsch. !2kr.G.M.

Wandkalendee^V Katholiken.
Placat-Format.MitallegorischenHolzschn. v.Prof.Höfel.Farbendruck. Welinp.24kr. CM.

Bequemer Blattkalender.
I n kleinem Bneftaschen.-Format. M i t der kleinsten (Diamant-) Schrift gcdrucki, und nebst dem vollständigen Kalender

auch die Genealogie u. enthaltend. N u f S c h r e i b - V e l i n 6 k r . U . MT.

Beschreibung der neu erfundenen

Flachöfen, Mcheröfen, Aufsatzöfen,
Sand- oder Steinöfen, Wärmeröhren, Wärmemagazme, Roströhren,

Nauchkästm, Rauchventile u. a. m.,
d a n n d e r n e u e n

V e v b e s s e r n n g dee L m f t H e i z u n g
und der bestehenden Z i m m e r ö f e n ,

wodurch mit Ersparung von mehr als der Hälfte an Brennstoff, große und kleine Wohnungen, Fabriks-
localitäten, Treibhäuser ?c. dauerhaft erwärmt werden können.

M i t e i n e r E i n l e i t u n g ü b e r d i e

Natur und Geschichte der Heizung.
Von Dr. I . W. Fischer in Korneuburss. Wien, I 8 I7 . Gr. 8.,mit 18 Abbild, br.48 kr. G.M.


